
2His ÖCn SZammlungen ÖCr 2utl;arlyélle
Don Yulius Jordan

IS in neuaufgefundene 11 1:Eunöe U Yutrhbers &d
Yic. Cbr Schubert erwahnt in feiner Schrift „Die BHerichte über

Y utrhers IR uno BHearaäbnis“ (_Ui)e_imat I9 Yir einen rıe
0OP$ KRurfürften fohbann Sriedrich YWielandhthon, mif em Xemertken:

832! Druck erhbalten in Öen Unfhuldigen Y7achrichten 1712 S, 195
1n0 im Sachfifchen Euriofitätencabinet 1/31 74 erganze: Yepetiz
ÖrCLum 1| G  pater  en bei Soer(temann, ben?m ale <Üorbpa;xf en 184
ir 22 S, 78

Seit em 31 Mttober ' 1917 befigen die Sammlungen der S utber;
04A8 vVON Sobann FIeOTrt eidtenDandia  C unterzseichnete DOriginal

{9 LO achs, LVDittenDberg, uber  Zdiefes DHriefes‘. Beb Yiedisinalrat Dr

brachte bei ÖRr BHedenffeier in Der S ucherballe als Befchent „ANOOTL
%S 3£‚”_' '*  Aus den Sammlıngen der !lutlyarlyélle  VDon YJulius Yordan  1,  Z  -  ine neuaufgefunbene—llr?unöe zu Zuthers Tod  Yic. Chr. Schubert erwahnt in feiner Schrift „Die Herichte über  Y urhers Tod und Hegräbnis“ (YWeimar 1917) unter Yr 31 einen Drief  des Rurfürften Yohann Sriedrich an WMWelanchthon, mit dem Zemerken:  „ ur im  Druck erhalten in den UnfHuldigen LTachrichten 1712 S. 195  und im Sächfifchen  Curiofitätencabinet 1731 S. 74 [ergänze: Repetiz  torium I]. Später bei Soer  ftemann, .Eenzlfmale (Üorbbapzf en ;846)  3  >  11r 22. S, 78  x  Seit dem 31.  (D£tober"1917 befigen bié8amfn[ungeri der Luther;  halle das von Yohann Sriedrich eigenh  &ndig unterzeichnete Öriginal  , YWachs, Wittenberg, über-  diefes Driefes', Geh. Medisinalrat Dr.  brachte es bei der GedenFffeier in der Y utherhalle qu Befchent „xn000d:  4190 ÜED, X  o laffe 5unäcbft den ggnauefi YWortlaut fo[g_eh:y  j  X  €  Don Gotts Enaden Yohans Fridrich Herzog 3  Sachfl e11 éuü  fürft und Hurg-Graue zu Magdeburgt,  X  $  Unfern Gruß zuvor.  ochgelartter  iber (Bet£euet._ Uaäczb‘ dem  7  Yr von Unferm Haubtemann 3u  WittenbergE? werden verftanden  baben,  XWobhin wier bedacht das der Erwürdige und Hochgelartte  r WMarthin Luther Seeliger Gedachenüs ‚in Unfer Schloß  e  zu YWirtenbergE foll gelegt werden.  4 mié ich nachträglich erfahre,  bat. übrigens der Ügtev des Sebers, Seh. _6jar_g‚.:2iét  Dr. ©, Wachs, Wittenberg, (hon 1883 das Schti  ©  fetück in photograpbifcher Wiedergabe  versffentlicht. Uber den Erwerb Fonnt  &  e der Geber nur das eine mir mirteilen, daß es  7_‘“”  dem achlaß von Prof. D. X. 3, Lommasfch, Wirtenberg (} 1882) (tamme.  2 gEyrasmus Spiegel. Der Brief gilt 3. 3. als x}>er[oren}.  135f (affe 5unäcbft Oen SC“GP€Ü LU ortlaut fo[geh:

VDon Gortts Gnaden _ Jobans Sridrich er30g 8acbfi'er1 Cur  Z
fürft un DHurg-OGraue u Wagdeburgt:,

Unfern Gruß 3100 9ochegelartter S iber (5et£euer. YTach dem
“r Unferm Z aubtmann Ü VOittenbergt” werden verftanden
aben, LDobin wWier bedacht 0A6 Der Lrwlrdice und „ochgelartte
$r Yarthin Z uther Seelicter Bedachtnüs in nijer Schl
z WWWittenberagt ol ctelectt Yerden.

Wie ch nachtraaglich erfahre, bat übrigens der bgtev O8 ®eb[er_e S Seh
Dr. U, Wachs, Wittenbera, {hHon 883 048 SchtlFeitarcE ur pbotoagraphicher Wiederaabe
veroffentlicht. Uber Oe1 Erwerb onnn Der er Ur 08 eine mir mitteilen, DB RUusS

Yachiaß vVOoN DProf D gommanrich, Wirtenbera 1882) gmme.
Era  118 Spiegel. V rie cilt 24 als verloren,
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AIamit un fein XHearabnuß J  brlich beffattet WerDe, ( eın
WWIL bedacht fein SX pitapbium Ueffia” - ({l  n anen.
Degeren derhalben anediglich, Ur wollet neben Den anDdern %erren
Oen Cheolocden Oaquon reden, welcher eteftalt em DIOCtOLr. egeligen fein
E pitapbium gemacht*F YWerDden folle, unÖ uns uüberfchicTen,
wollen KÜir verorönen, OÖA4s Wieffig tegofjen folle Wwerden,

Mieweil Wir aucD vermerFen, als folle gemelts MIOCFOIS Yliar  Z
tbini eelidgen gQUBTEAIOD un0 LU ittwe, Belde mangel LD
_Ir Oannn vOnNnN u H DOL 0e$ MIOCtOrS tOÖe fürfeagung ejDeeNn fein
©  [ alß über(hicden VOier {‚zu d) Der Olefem Botenn ZunDdertt
Buldene BGrofchenn; Ögquone wollett flzud) Oß Beldes WAas l GE
lieben abtt, 2UDOTE Dezalenn, unÖt Qer LÜittwen Öte übermaß DON

unfern q ujteuen, MDarann e  te Unfere YWeinunge, unÖdt
woltens u Cch em VÜitier muı< Bnaden unÖt fein, nıc

unange3aldt g  en,. Datum Torgau Suntags Oen KK 028 ebruary
Anno dominy CDC bm CECCD]s

,  mSridricer ; Hurfürft
SCT

DIeEr Driefempfänger f auch bier LUIE Den dengnnien Drucken
nicDt denannt, Öfe 2löreffje ebl Die VermutungHieat nabe, Ogß Oer
ADrief etleichzeitic mit Ddem als verloren teltenden ADrief des Kurfürften

$ rasmusSpiectel KOittenberdq Oiefen abetefchicte {t, unÖ in

Oiefem Öer Empfäangder WQL, Aber i{ft 06 Y Die Unfchuldigen
LiaHrichten enthalten {ich erVDermutung, 0ÖA$ SaHhtifche Karitäaten;
Fabinett desaleichen; „Churfürftl. Xefebhl Y ucberi ZDegräbnufes,

MSto / © i{t Ötfe Überfchrift bier WWIie OOrt., Hofmann, FOTeNOT
Randnotiz, vVOoN anderer AAnD: 111 uber 0A6 Brab einer umbfchrifft aın

effia Darın 0Aas z  pbıiunm. TE fein (ol Yifiauvren,.
fl  MRf XRandnotiz VON derfelben Aand wie Wie 0A6 Diech Nit Der Schrifft gefertiger.
5 Schreibfehler für „fürfebung“ Vorjehbung:
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Dder Cheolottie uno Beneralfuperintendent in LU icttenberet (1703—1774)
nennt (Dissertatio historico-theologica de funere et sepulcro Dr

Luther1; LV ittenberd 174 YielanhHtbon als erfaner und vecht;
fertiqt teje Vermutung gectenuber Y{ Kichter (Genealogıia uthe-
r  u  / Berlin un® Zeipzia 1733), Öer aUe WW ittenberger Q& heolodgen
gedaChHt batte, fowobhl ur Öte SEinsabl in ORr Anvede als Au CD urch
AiNWEIS darauf, Oaß Qer Empfänger eutit DOoNn Oen Cheoloden
unterfehieden WEl DE, S.GB.ofmann, „KAatbhbarinag vVDON Bora“ eip3ic
184 Vermuftet obne nabhere BGHrundandabe Dr uduftin Schurf, Dros
Ör Oer Yliedizin, amals Kettor Oer Univerfität. $ Seidemann

18060, 532f fDOreibt 21 BDerufung( auf ÖLg un
Zofmann: DIeEr Kurfürft uberwies „von Lorgau S Öle Uniz

verfitäat, Oeren Rettor damals Dr. ZAuguftin Schurf war 1n0 On welcdher
1D Katbarina wahrend Z utbers Abwefenbhei in sEislebener atte
vorfchießen lafjen, 10  ® fl, uUum teje 314 berichtigen 'T frgend-
we Brüunde für zeje weiterführenden Dehauptungen feblen ganzlich,
{in0 JuD nicht beisubringen, Soerftemann dentt an LNielanHthbon, indem
er bemerfFt: „ {{t 30r nirgenOs bemertrt, 07045 tere Kabinettsoröre an
Melanchthbon eterichtet f} aber ergibt i s Der LTachfhrift 111
Brücks Hrief Deftätigungsfhreiben  A des Empfanges Der Todesanzeice
Y uthers durch den Rurfürften] I9 n 1546.“ Jbm nach bebanbe[t/
Schubert Öie Empfängerfchaft NMelandhthons fOlehthin als atfache,
ie von Soerftemann Q  e3  e  ( telle lautet woörtlich: „LTahfHrift
Dbilippus bat r gefadt, er bab Der Moctorin bereitan VOL 14 Cagen

Chaler 3Ur Zaushbaltung leiben müffen. JLEr B, wollen I Cbhaler
DverÖrünen zur aushaltung un anderm, 04$ Olefes Liothbdurftol
erfordern wil, Z 04$ VoIt aUbie von Sleifchern un® Sifdern un
anderen aroD; 130417 foll Qer Srauen wol bald 34 ungeftumen LU Oorten,

uldig i{f, 50 halfe (aufen. DEer AUlmächtia YDIrDet es
e, Ef. xfeid)_[id) vergelten.“ Mie Äombination 3804 08r Der
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Urkunde i{t Ogrnach febr nabheliegen D, mmerbin bleibt eine Derz
MUCUNd, IHNAL undgleich 1e€ wabhrfhHeinlicher a 1s jene DOoNn „ofmann-
Seidemann.

DIereretlei Öer Terte einzelnen ergibt.neben sablreichen Ab
weichungen 1 ÖRr Schreibweife wichtigeren 2°[nberufigén folgendes:

_ fene KRandnotis® i{t Dden un0 s Ölefen Sachtifchen
RKRuriofitätenkabinett Oen Tert übernommen, un0 ZYOQL folgender
Saffung ‚A1s e1in ZXlech uber 0A4$s vab mIIC NnNer Umbfhrift, VNO
e1n Leßict, Ogarın 0OAs SE pitapbium gdegofjen fein foll, Öie auren
etifjen 3U lafjen.“ TIGa etleiche ctilt vVDOnNnN Der Aandnotiz‘ Öte L, ( lautet
„SUD WIeg 0A8 XDlech, 3it ÖRr Umbfhrifft ctefertigert Wwerden o
25e2e10€ Saflımgen verdeutlichen den untflaren Tert Oes DÖriginals,
0A$ feinen einem Driegtinal OSCH febhr befremölichen KRandbemer/.
tungen eutLicH OÖfe $ ile feiner L TiederfOrifi un Öte erganzenden:
Lrwagungen 0e$ Rurfurften D3w. Der Kanzlei widerfpiegelt.

Y ehrreich auch ı anderer DHeziehungt i{t Öte Orıtte arößere VWVariante:
njer OÖriginal bat ext „bunDert guldene Brofchen“ Jie DE
en „bundDert BGrofchen Cauf em Kande an Bulden) ; 0OA$
Sachfifche Kuriofitätenkabinett te demgemaß ebenfS. Soerftemann
ferst Öirett „bundert Bulden“ en Tert un bemertt: „‚Bulden‘
amı Kand are,Bro  en‘, WWIeE Qerer heißt; offenbar (cbon
Oadrum UunricHtic, 0OGß Ötfe Brofchen nicht nach <Zunderten
fondern nacD Schocdfen zablte“, Luch Setdematın veder (ODlechthin
Ön IO  @) Der Catbeftand felbft i{t OÖOamıt vichtig (teBerinzeichHnet.
Yiuyr ÖLe sErelarung OP$ LU eDHfels OÖer Ausdrucke {{t nicht GengU, Deyin

ten Fein Schreibverfehen {{t auchnicDt 19, WIe Der LWechfel
vVON Brofchen un0 Bulden Öie Aand geben Fönnte, als b zuerft
IO  ® BHrofchen, un dann 100 Bulden Kurfurften gqusdgefert iWOrden
Waren, alfS Erbobung Oer Unterftügung um 0Asaıfache vorlage.
zelmeDr befadt fbon ÖRr urfprüunglicheAusdruck Grofchen“ (grossus)
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„Ote T1'[Berne Dickmunze 1m LD erte einNes (50[Ögu[ben'> (gemäß utierer
Ylitteilung 0O2$ früuberen Kal YWüunszkabinetts, Derlin), un OÖte AKorret;
C115 beruchfichtiet (ediali 04$ 1D möcdliche, aber für Öden Damalıgen
x ejer ÖSCH unwabhrfDheinliche YißverftänOnis ORr Umwech felung Otefes
XYroSSUS inı Sinne 8125 fpateren Q alers mf Oem g  en Schöcfagrofhen.

Charatkteriftifch überradend, YVIE aucD an Ojefem leinen un ÖRr
beFannte {tarFfe Unter  1e iın ORr tellung zRatbarina, er zwifchen
en Kurfürften un feinem Kanzler beftand, beraustritf, Bruück weliß,
ÖGß Öte VÜitıve allein 20 Taler YielanHthon fhuldet; TanNz U TEr
weigen Öte anDderen Schulden, die er als ficher annımnmt; un OSCD
Deantragt er lediglich L Taler (Gulden) fbon bier ebenfO einut
un (Dofel, YVIE er {ich bernach in der YTachlaßregqulierung zeigen WILO,
HDIer Rurfürft greift YDEeLt uber jene an YielandhHthbon bingus,
fßgn volles HDrittel ORr bisherigen (taatlichen Xareinkünfte 12 VDer-;
(torbenen evvilliat Au obne YDeLFeUES OÖer LÜ itwe, großzudid, in l(ebendiger
Öantkbarer Zrinnerung 0AS, Was Z utber aucD ibm gewefen:
bier (hon wie bernadh macht er fein KÜort vwoabhr, WWas am 2  + e
DBruar iDr, der WWitwe, zugefDrieben, fie un ibre ßifibet An gnädigemZäefe?l* 3zu g  en uno nicHt 0 ver[qfi'en” .

A  Ya  1ın Beiet von 1\dtbariiia vVON 2D0ora, 1546
YTicht um einen gän5[id) unbelannten ‘b“rief der KVitwve 808 Re

formators handelt {iD V, Yeurer, Callenberdt, bat iDn Cr{l
MAlt ım achfifhen Kirchen; uno ScHhulblatt, Yeipzia 1655, —,
555 veröffentlicht, ZAhufibhn beiiebht fich Y. Rı Seidemann, De LVette’s
Briefwechfel anl V 648 WDon dort bat ibn Z Chboma in feinem
„Befchichtlichen Y ebensbild vVON KRatbarina von Bora“ Derlin 1900)
entlehnt, allerdings 19, 01045 ÖL betiden Halften OP$ Hriefes zwei

enverfhiedenen 8te[{en feines AHuches abdrucke, Ya KÄrofer
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vVON Bora“ Zeipszict 190 bringt Ole erfte <Zalfte. fn Saffimile-
Öruck veröffentlichte ibn Dr DA RKrebs „ZUr 400 jährigen ‘ fubelfeier
ÖEr Beburt Katbarina Y utbers eteD, vVON Bora“ Oer „ JUuffrierten
deitung“ vVDO 2 Sebruar 18099. Jmmerbin, eine neue Deroffentlichung
YDILO OSCcH ereDtfertiqt erfheinen,

Der $Fcbarn DNO CTugentfamen Srawen Cbriftina‘ vVON BDorg
ineiner lteben Schweftern zuband,

naDd DNO rıe DON OL em Vater vnfers lieben errn Sefl
C bhrifti freundtli  e 1e Schwefter. TI ein erglich mittleiden

INIL nnd imeinen ALmMen indern CrAGt, tlauD CD er  t1:
Denn WeLr rwoolt nicht billich etrubt VNNO beEkummenrt fein, vm b
folchen fervren Mäan, als inein teber ELE tewefen E, Öer nicht allein

30 OÖODer einenı einıgen Z and, ONÖdern Oer TanNich woelt viel
geOtene batt. Derbhalben CD warlich ( feer etrubt bin, 0A$ 1D
inein etrofjes HertgzeleiÖ Feinem en  en faden fann, nnd WeIs

niDt WwieJI U fin vn muth i{t, Y Fann WwWiOQODer eijen noch
trintfen, uch g3u nicht (blaften., Unnd wen CD bat R1n Sürftens
tbumb VDNO Feyferchum tehabt, fOolt 4L ( etO nimmer mebr {C7
(heben fein, 1° icDs verlobhren hatt, als un Unßer lieber erraott
ML, nno nicht alleine HT, fondern Öer Gangen welt, Oleßen teben
DNO (ervıcen 3a11 genobhmen hatt., KWDenn icD Oaran gedent, f Fan D
füur eiO nnd weinen(Das Bott wol Wweis VIODeELr veden no (fOreiben
laffen“, VÜie 1 leichtlich e  S, ie Dwefter, 31 ermefjen l)dbt'.

er Chriftine L{t bisher nichts Sıcheres fjeftgeitellt YAuch Der ame Ibres Sgtten,
006 Aruders VON Ratharina, i{t nıcht beFannt. nfand Der VIETZIAET YHabre (cheint er TE
itorben jein (1 Mnnm 3)

Ratbaring verzichtet alfo GAnz eigentlich guf eigenbandiges Schreiben, obwobl (fe
(chreiben geFonnt Dat getjen- 1n guch wobh Schreibenlernen gehörte Unterricht in en
SrauenFloöftern Doch (cheint R V  1} zu habeı, ihbre Bedantfen WweNIAfEeNS Sremden
un AZoberftebenden gegenuber einemnm. Steudenten O0Oer Yiagıfjter ın HIeE eDder L diltieren.
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LÜas ber Ewren Son, lieben Öbmen antrifft, ae]i
icD Ggerne thun, 1° tel CD Fan, LDeNN allein Üan S ancrelectt
fein, LÜie 1D micD Oenn gdenglich verfebe, er WerDde em Steudiren

allem vleis foldgen, DNNO eine ©  L  e gle jJugent nicht nnuß  Z  7
Lich DNO vertteblich zubringen. XVDenn el ber IDILCO feinem ffudiren
R1n e  er zunebmen nO anDdere no JEr er bedurffen,
fonderlich ( Pı im Kechten* St1Öiren Fonnet _{r ie Schwefter

tedencPen, 3S icD ucber Öie Oa  5 bedartft, nicDt
Werde geben Fonnen Dnnd WIrH e61MN Wentq einen aröfjern nacbhdöruct
mufjen baben, Oamittt Jın as Ding alles WAags 0Og311 etehort (DOicden
Fan, LDer derhalben feer wol DON nöten, 0A8, A€ 11L (DOreibet,
Ewveren Sobhne IiNeinem Obhmen, ein jabrlich erelt 3Um {tipendio” auß
geveicht nO ctecteben YWWLLOR, Eunte e baß, beim {tudiren
bleibenn, nnO feinem 'Eiflg leichtlicher nachFfohmen, Don Oem allen
aber 0S CD Dey chun Fan or icD )/pucb bei ine1inem FuOer

Obm: 1owohl gter-, Yılucter2Aruder WIeE Schweiterz, 2arudertohn (4. Weigqand,
Worterbuch). Sein ame Slorıan, WE P icheint, 0a6 CINZIAE Rind JeInNer SE ltern.
dutber jender ıbn 1542 alıo ooch wohl nach Denı T9De eINECS aters u8gmmen mıf jemem
eigenen glrteiten obn YNohannes (geboren 1526), NLIE er alıswobhl ziemlich agleichalteria
gewejen jent wird, 311 Oe1m VOl ibm bochgefchagtenKXeftor Del A greinfchule ın Torgau,
£LArcus Cordel, behufs weitever Erziehung und Unterricht (De e  e ADHriefwe: E 492)
WieIange Slorian DOOÖOFI geweilt Dat,. itebt nıchtfeit. O11 JE erite DHrief, er{t vech
Del ibm bald folgende (ZKG II 146), 11L OCn ernftiiche ADeitrafung 08 RKRnaben für die
Weanahme e1ines Yieflfers u10 g ügereien fordert, [Aßt OIE MoaglichFeit eINET gichen 1ck-
(endung offen. YNohannes LE jedenfalls 1545 nıchrt mebr 1! Corgau (De Wette V 752)
Vielleicht HE er ıchon 1543 nach Wirtenbera zuruckgeFehrt. Slorıan e Aöra L{t [ 7L
un Der Univerfitar Wittenbera iM Yovember 1543 CINgEILTRdeN r lorı1anus de bora nob
unnııttelbar nach ‚„Martınus JUHN10I Paulus utherus ıttenb i Jobhannes Zucther IRQLT
Ichon 1533 injifribJert WOor0C1.

RechrsgelehriamfPeit.
INas Stpendium {t durch Dden ert Ailldebrandt V, Einftedel aur Bnagndjten (beı

XRochlig) cgeftifter worvden (De Wette VI,; 649). ODb NıLIE Den u  en, für OÖIC 11 1n
Svreitag 18cCh Aäatare 15406 OrIaMn jeiner „Derg ieben Yiutter“ (eben Ratbarına) Ddanfr,
zufammenfallt, ob alı0 RKatbarına °g ım GUSgewWwITFE. Dat, WIeE Choma meinte, erhellt
nicht 11088 Sicherbeit.
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Xsans vVO1N OL, alsbdib bieber mir fobfnen wWIrG, mejternbeticbt nno befheid cgteben.
A)amiit (50tt_ lqeuoblen. at; LV iIttemberd Sreitad nach Aculi‘

Cathbarinag 028 %ern1n plvf jczt. BIOCLOL Yılartinus Y uthbers
etelafjene LÜ LCEfTAD.

DIELr rie Al nicht éigenb&nb{g, fowentidq WwIieE Öle fonft vDON Ka
thbarina bisbher befanntgewordenen Hriefe in Oen Archiven ZU Openz
aagen und Köonigsberg, ur Öte AD  (04  en p A 4  $ ‚a8 vnrerthenige“,
8801 SCcHhreiben om 6, MtEtober 1550 an riftian IL, VONnN Dänemart in

Kopenhagener Archiv, durften Öte eicgene %an  r RKRatbhbarinas auU?
{teUllen (val. Lhoma, Ratharina D+4 BSOrg, 2312).

u feinem _ fnbalct {{t nicht iel bemer£ten, s rarei f'enb fpticbt
i Öte Arauer der LV itwe 1m den heimgetgangenen Öatten QUuS, Y Ticht
mMinder harafrerifii{ i{t der ftart gusgeprägte Samilienfinn, 0e$ Öer

zwweite Teil Seuanis tibt Mie f wierige außere Zade, in der Ratharina
durch en UT OÖP$S Batten ID befanQ, erhbellt nicht MuNOer eutit

sKigenartig 0G$ Schickfal 0es Driefes, YIeurer bat ibn
feinerzeit aus Ddem qDloßarchiv U BGnandftein (bei Nochlisz in Sachfen)
veroffentlicht, J)amals WGLT 0gs Siecgtel Oerer von 20ra, Y Swe mit A,

bobenem Schweif und erbobener rvechter Pranfe, Qarftber B., noch

6 Zans O A war ’1531 ın DIienit Aerzon Albrechts VO1 Hrandenburg 111 (el
garmlichen Verhaltnifren (De Werte I 291) uübernabhm 1534 als „Erbdgchlein“ Das
Sutchen 3u1sdorf, z2wel Tagereijen VO Wittenbera entfernt, Das veilich gu jeinen Viann

nıcht nahrte, uüberließ 6cHH Ogrunt 1540 feiner Schweiter, Oel er dadırch ugleich einen Dgerzens:
en mebhrfache Verwendungen f(eines Schwuagerswunfch erfullte, 1n erbhielt enoölıch, nachd

bei Aerz0og Albrecht V, DPreußen, bei er3o Zeinrich D Sachfen , bei Rurfürft
Sriedrich V, Sachten vergeblich gewefen wAaren (De LUVet (e N 107, ZO1, 41I1, 516), enölich einen
Teıl Oeß KRlofteragutes 81l RKRrimmig(chau; nach Authers _11rteil (De N 201 en „Aufz
richtiger, fenter 110 euer Yrentdh”.

Ü Aprıl 1540,
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vorbanden. Yioch Öte Deröfi'entlid)un9 in Dder „ JUufirierten deitung“
IS99nNanNnNtE als BHefigerdasfelbe2Archiv. ı1911 brachten ibn C€,.5.Doerner,
Y eipzict, in Oen „Autographen/Sammlungen Dr Beibel, Yeipzid,
Oarl ers vVONn gzertenrtieQ, LU ien“ ULE Derfteigerung,. DIOrt en YDIL
in erftanden, 1ei0er auf dem landaen ! LV ede vDoOnN I0 Bnand;
(tein nach Yeipzia obne 046 Siectel,  D< 048 aIfO verloren gedangen fein
mMuß. LDie ÖRr rie feinerzeit in en efisz . des %serrn DON SX infiedel,
Gnandftein, geFommen Ht, { 1niDE mebr feitzuftellen Zhuch Öte Brüunde
feines Überganges in Oen Defics VDO  - Doerner, Yeipszitdt, möcden
im Muntkel bleiben, Benudt, Ogß heute in unferem Defig uno amı

eingm m_eitereß VDerkauf T
34 E ine eue Sutber-Salfhung

Korieleis, (° ORr vielberufene Liame 012 erfolareichften ers
vVDON ZutherzsandfDHriften in OÖRt BGegenwart, Hie Berichtsverbandlung
1898 beim Zandgericht Berlin bat feinem C reiben e1in $ de cgrefest,
nicDt { Öer oeiteren Vertreibun feiner Salfhungen im AYntiquariats;
banb_e[. VWWir Daben eine 1915 bei $ 24 Stargarödt, erlin, @17

werben Eönnen. s handelti ‚DE 69 des Verzeichnifjes [fimt4
licher Salfhungen, ÖS YY Hermann in feiner feinen Schrift mEn
Durd i{f unjer Bott“ (Berlin 1905) zufammencteftellt bat. $ merfe
bei Ötefer Gelegenheit einen Feinen frrtum ÖRr Ortigen Anaabe

bandelt fich bei Yir, 69 (Irpf“[m AL nicDt unı „1O 17 Seilen“
fondern um CeinfDließlich Der YTamensunterfOrift) x SZeilen, Dor
aUlem aber Darf CD Odarauf binweifen, Öc‘&fi wenigfiens an unferem
Z remplar die Salfchung von Jabhr u fahr deutlicher YDIrO, TIie Ropier;
(inte, Öte Qer Salfcher benugst Dat, brinat Öte SEndlarvund. Mie Schrift
verblaßt, je länder mebr, un0 ift on faft unleferlich er Oorden.

Yvare intereffant, feftsuftellen, ob ähnliches quch bei ÖOgn fonftigen
genım e110s DON Z>iibliotbeßeq un ammlungen befinblicben Salfchun
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ÖL Sal i{t Die eford-
n1$, noch I1} %eEIMANN
Ausdruck 4iDt, Oaß JeHE
Salfhungen Detruce-
rvifcher Abficht OOCD OÖet7
maleinft YDLEeORL am Dden
Alartt Fommen FEonnten,

annn als arun0LOs
erwiefen.

Tie Salfchung, DON
Öer CD bier z berichten

abe, i{t barmlofer als Jene
vDON Ayrieleis, {mmerbin
bat fie OSocHh mebr als einen

ein

töritat“ rregeführt,
DIEL Tatbeftand i{t Ol
genDder:

m Sommer IQIQ
YDULOL Dder Y utber;Befellz

ein„unzweifelbaft
echtes,von hervorragenden
ZutherforfcheCn an erfannz
(CsSZutberautograph“als

Stammbuchbilatt 1539 paS. Befdhentüberwiefen. I
Öees$  d en ammlundgen Der Z urhberballequsttelectt werdenollte,

043 Schriftftück NILvorgeledtt. s warenı DEravfeiten,118 m,
wiefen,WIiE Saltıungder Blatter.fowie Öte vorbandenenZeftloch

p  J obhneurfprun licheinem BEtavbande vorgebunden;vVON al
eictentli YWafferzeichen. AhfÖer erften Seite
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Oen Tert unmiıttelbar ÖEDie Prüfung Der Handfhr ft ergab fl
auf 2utbers %an fchrift Um f unficherer 188 Ü Öer $Kin
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Öer UnterfHrift, DIie Tinte {t AnNOers als Öte 0e$ Lertes, tel (Owärzer,
zu0em auf 1e anDdere Seite OurchaefOlagen., Die Schriftzudge, VOL
allem 0N08s; anlautenDde , aucD 0as Gr Z Oesetleichen Der Scchluß-
er 02$ U a  en Ogn Charatter 0123 nachgezeichneten, OS mübfem
bingemalten, e (änder icD 0GAs durOmuyfterte,e gewifjer
WUurde MIr hier ted Z utbhers and nicht ÖL,

Um nicDE 3LE ineinem Urteil allein fteben, YWanDte CD mich
einen verehrten Sreund Mbrecht, gumburd, von em LD wußte,
Oaß Y uthbers bandfchriftliche Ducheintragungen für Öie LV eimarer
YY uther-Auseabe bearbeitet, Seine Antwort 1807000 Peine VO Deftätigung
NEeiner Annabhme, un NUr nicDt 3085 Dden denannften Deobachtungen er

(Dlofen, vielmebhr OC qnderweiticeTatfachen erbärtet,
Sunschft Fonnte feftftellen , Oß 0S Zhutodrapbh nur ÖL€ erfte

alfte. (Dongnderweitid befannten Stammbucheintragung
Z2utbers bilder, S {0 bei Al B, Diearius, 1 Scrinium antiqua-
T1UMmM (Arnftedt 1698) obne naäbere Andgabe 0125 Sundortes 153-
241) un® i{t VOnNnN OOrt ber bei O2 LDertte VI —, 244 , abgeöructt,
Sür en VDerbleib ORr weilten alfte 199708 0 bereits Ourch qnderweitice
YWirteilungen an Öte gammlungen QOet artburd gewitefen. Auf eine
Bitte bin übermwies ÖberburghbauptmannDaCranach die Photoarapbhie
Ö2$ Ortigen lattes, Und der HZeweis 907088 (olüff fn etleicher
Bröße un ZAmordnung WIie 01085 LV ittenberaer Alatt, zeicte S auf Öer
erften Seite Öte eblende 1rveite <Zalfte Oet Stammbucheintragung un
bier S  un Öte zweifellos eDte UnterfOrift 0OP$S Neformators, Aichin
irgenDdeiner Öer frübheren Defiger 1D babe leider OLE ertunft unferer
HandfDOrift nicht uüber en weiten VDorbefiger binaus zurüuckverfolgen
Öönnen bat Öte beiden Z ayen VONEINANDEeT un bat nNnICÜfer
ÖL€ f fe  ändid WerdenDde erfte alfte 012: urfprunglichen Lertes OLE
Unter  r gefalfcht ScHhon Der erfte Alick auf Oen echten Y{iamens;
UG beftätigte Oen SE indruck, dem ich oben Ausdruck aDı mübfem bat
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Pr naDzuzeichnen verfucht, ‚2 nıc aller Kunft; aber tergde ıeje
eine DEITAF iDn,

DEer Swect Oer und durhfichtid, LÜte Weit {ie feinerzeit
ertragreich tewefen E, Fann ich nicDt fe  e  en _fedenfalls {t ffe e
ibrem Z wect enOgultia enNt3OGeN. ber WWIe rafch WIro e1in al
(D undsverfu uns gufgeben!

44 Bücher Uus Yılartin Zuthbers Defig
isber befaßen LUIL iın Oer Y utberballe NUr Pin Duch,

Oas wenicftens Oer Überlieferung nacD US Yutbhers Zücherei (tammt,
eine fpatere Ötravausabe 0e$ EncomLium INOT14€e DON Sr asmus
(Dafel 1532, Aroben un0 Ll $Zpifcopius)), iın einem taqOellos erbal;
fenen tgtepreßten Dergamenteinban® OeTt deit, urfprünglich, 0A$

SE.-Libris DO  - 1721 (val Zeiningen-LVerfterburg, Öte eut  en
Huchszeichen IQOI, 508) Zei  ) 8881 Defig OPSs BGrafen Chriftian Ern

a3 Stollberg-LVDernigerode ‚1601 -1/7%), Oannn LiIl Defis OS Ober;
OOMpreÖigers Ch &r Zuguftin C 165 in y alberftgdt, Öer lautf
eigenbaäandider Dorbemerkung cn and 1800 auf NELr Auttion

xalberftgdt für gefauft uno feiner ammlung on alten
Y utbher betreffenden Begenftanden einverleibt bat, Auf dem Vorblatt
ejen „GUuS Yutbhers 2ibliothet itammen0“ ”2" Urtbeil und
„andfHrift enthbaltend“,

Zhif em. Qitelblatt f Der Tat olgenDde L4OFLS U ejen ;
” D MLutherq . TIG SEr asmus feinu INOT1amM gefDOrieben, bat ebr

MDochter te3ZeUuner, Ole i{t WWIe Ja  Br: Den al{ o pfledet (1 ÖRr Atel
ZU inden, VWinden un® beißen: aber ebr als e1n Mori10, DNO Stoclnar,
hat Mori1am eiIine vechte L tarrerey ef Drieben.“ w 0 Oectr ID voll;
inbaltlıch Öem bet Söorftemann, Y utchers Tifhreden 1844, Band 3)
( 413 Uunfer Lit andefübhrten „Urteil 2utbers“ uber r asmus; Ur
freilich „Zutbers andfchrift“ LDIE Auguftin feiner bandfHrift-
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lichen VDorbemerkung uüber Oen Zintauf OÖP$ Bandes 1e1€ L{Otis Fennz
zeicOnet, f {ie nicht; {te bat nicDt OÖte grerindfte Ähnlichkeit mMLf Öer
Y uthers.

m Lert felbft et {1ch auch Feine BDeftatigung Oer Zingabe,
0As ZHuch babe em Heformator gehört, Iie vereinzelten bandfcOrift-
en Xandbemerkungen vubren. jedenfalls nicht on Z utber her., Ahns
en Mtren OÖer KSüurftlichen Zibliothbet LVernigerode, Öle 1173 e116
eINeEL iın  r}  ID als Yuthers e11s geFennzeiDneten $r asmus; Auss
tabe Öer 2wopbhtheamata I541 U, i{t WIe Öer Oerizeitige Surftliche
Arhivar un0 Xibliothbekar XEIt Dr 1002 XJorn gutidft mitcgreteilt bat,
auch niDtis Y7aäbheres U entnebmen.

JIie SEnıfheidung ber ÖOen LV ert ORr ADefigerangabe mU ß 19
offenbleiben. Mie isalichkeit, OGß allein ÖE Y FOotisz auf dem Qitelblatt
aguf ibre AHebauptunggeführt DADe, i{ leider nichtS vDON Der xyan0
z weifen. —

Bei meinen LTachforfchungen nach Ogn alteften Y7iadhrichtenüber
0A$ YY utberhaus uno Augufteum te 1D auf 01085 Tagebuch Oes 0 theol

bil EINT., Datrick aus Srraßburg uüber feinen Zhifentchalt an

euf  en Univerfitaten 1774, 1775 ( Sabrbu Für efbichte, SpraDhe
uno Y iteratur E1a Lothringens. XXI1, 109006): Inter Oem YIiancher;
let, Was 1885 LV ittenberg U erzabhlen weliß, (1n QucD Y (otisen über
befondere Sehenswlrdigkeiten , zumelff Hucher, aber auch allerlei
Xaritaten, OLE in Der ZibliothetDer Univerfität, 11711 Vordergebaäude
0Oes Zuaufteums, amals U beficHtiden.wa  D} un eben0a,neben an  %

Deren, Ö1e Y7Tori3: „ Der afo in Solio, 19 VYielanDthbon Ddem Z utbher
verebhrt bat,“ Sebhr wabrfheinlich and {te nicDE, Die tefamte
Foftbare ücherei, ÖLe OÖte Erneftiner ın Spalgtins glüucklicherYDei

fürÖle Univerficät feir 1502 andefammelt hatten, hbat J4 “YHobann
Kriedrich, als Pl Wittenbera zufamt dem RKRurtkreis Öte 2Abertiner
abtreten mußte, als feinen Drivatbefig nach Sena überführt. Z3udem
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S DA VE S

bat Cbhr 20 Brobmann feinen Annalen ÖRr Univerfitat 30 LÜit,
enberg 1802, D3 fein Derichterftatter Nt D, Z eopold Ög WWO er

ausführlich 0On Oen Y ucberöructen ÖRr Univerfirätsbibliorhet 110 ÖRr
Donickaufchen ammlund bandelt, A1UCD nicDt ÖOen leifeften X iNMWeIiS
£oÜf eiNnNe &Seltenbeit, Jmmerbin, unfere Dietonz-2Ahiseaben aren
leicht einzufeben, Und 1e O ÖLe Darifer Solioagusgqabe I518 Oer
Platonis Opera Marsılıo Ficino TAaducCcTta ad] eCUus ad C]US V1T142€e et
ODCTUM enarratıonem AÄAx1ocho ab odulpho gricola et Alcyone
ab Augustino tralatıs (Herausgeber uno Drucker Joannes
Parvus et Jodocus Badıus), Öte CD fbon DVDOT abren Öer and
gehabt, ber YLEÖRT 11s Oen uden verloren batte, Dbrindt auf Oer erften
weißen — olgende, UE WurmIöcher PÜLUAS unleferliche fß[n  4  Z
[S  nq  +  +

Hic lıber, Commodato aCCeptius est Rvy Doctore Martino
Luth | interrogadu: habeat gsda 1l1bros 1iNCcOS

DU OeutfcH ÖtLe SEntsifferung verdantke LCD Öer DO  —_ Mbrecht,
L Taumburtt, uno Drof. emmind, Schulpforta — „Diefes Zuch E
leibhweife aus em e11ß 0Oes SE£hrwurdigen errn Mottor Yılartin
Z utber empfangen. ift 31fraden, ©ob A noch einice INeiINeEr XHucher

Defis b6t U Hternach baben alfo tatfachlich e11 ın  l  ıc
einwanOsfreibezeucdtes Zuch Zutbers Defig VDOT uUnS, Yuther bat
0S an en Schreiber Öer L (Ootfi3 entlieben, freilich Öer Oobenz
gdenannten DIaton -Ahusctabe dleicDHzufesen f Wade CD nICDE 30 be;
haupten, W)as g3u nNOfNde Ylißverftandnits Öer Sintraaqund feitens

elfsßifchen Ylanifters würde nicht ausfOließen; erfDeint
hier ebenfowenid unmödlich, LUIE bei anDderen feiner Angaben fat
fachlich vorliedt,

ber einmal, VEr i{ft OÖer SEntnebmer ? Liach obicer LIOfES an

Wielancsthbon 30 Oenfen, erfcheint en genannten BGewäahrsmaännern
nicDt AanOers WIE felbft andefichts Öer bandfchriftlichen Sidenart
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Oer Y toti3 als qustgefhlofjen. Yijeine Vermutung auf Juftus OnNas,
auf Brund Dertleichs mc en unferem Xeflig befinölichen
Stammbu  lattern, Driefen, DefonDders Der tammbudDeintragung
DON 1548 ‚988 Stammbuch 0e$ C briftopborus on Teuffenbach, ctiLt
AucD Oem Yesztgenannten nicht als unwabhrfcheinlich; IMr iU {fe Je
länder Je mebr als devot erfDeinen.

Sodann, uno 01085 i{t Öte wWiCDHtkiAere rage n  en { $Eintraz
qunGgen vVON Y uchers AanO Oem an uno teje rare E, (owert
1Dentann, letder muı eın beantivorten,. T  er Sintragungen
{1n0 verhältnismaßig nicht febr viele. LV eitaus ÖLe meiften Se1gen OÖLe/
felben Schriftzüce, WIe ÖE OÖPs $Entleihvermerks, wurden al{ aucD
guf M “ fonas 3 Deuten fein. 2in ver k  Uen n fich eine AanDers/
artıde, febhr zierliche, adrtechifDe un0 lateinifche Schreibart; ber
Y uthbers KHandfDHrift {t gu {Te meines SEr acbtens nach niCcDE e
Dedeutung 028 Xandes erfchöpft {ich alS ledietlich iın Der Tatfade,
Og A als Y utbers Deiis feftsuftellen i[‘t.

. Endlich, WIE it 0OA$s XHuch iiın en Defis Öer Univerfitätsbibliorchet
geFommen ” <5ter eiDt Öte SZintradung OPs sEntleibers auf Seite 142
„I548 L iovember ö5l 4 vielleicht einen Singerzeid. MDenn biernach {{t
0A$ Auch jedenfalls aucD nACD Y uthers ODde n 890 Defis OP$s $Ent;
eibers gewefen. Und olei e11 XuinNWeis Oarauf, Ogß 0Og ZAuch nacCb-;
traglich ibm tefhenFt ÖRr vVON ibm erwöorben fet, teble, R Aı 1U Der
u zulaffig: er bat 0A$ Buch verttefjen zurüchsudeben , uno bat

auch bernacD nicDt an Öte $£rben zurüuckdeceben, fondern eDalten
M _ Jonas, Öer bier handelt, i{ft Oer Yueitere SOluß andefichts
Der Tatfache, Oaß AUCD anDdere Zicher 1US K  fonas  ? e116 hier n

Der Aibliothet aben, nicDt TanNs fernliegendD, 0gß el elb{ft QucD Ojefes
er nmeuen Univerfitätsbibliothet überwiefen babe,

DEr BDand felbft bat Ourch en KDurm auf Oen erften bis 60
lattern (tarker ctelitten. DEr vollic vermorfOte < olzöecFeleinband,
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ÖRr niDE OÖfe eterindafte bandfchriftliche Demerkung zeidte, i{t feinerzeit
Ur einNen nNeuen erfest,

A LWWalter, „£D)Eraänste uno verbefjerte ahrichten DON Öen
Yesten T haten un® Y ebensaefhidHten 0e$s felteten Yutbhbers“ $
1749), Oen ibm befanntgewordenen uchern 116 Y uchbers
Defig 30 Homerus qUO Melanchthone Lutherus
donatus fuıt CUu inscr1pt10Ne, T KOLOT @ Maotirva TU 98041070
DiLITOG, Christo omnium amicissimo Martinotheologo, Phıiılıppus,

Oer Univerfitätsbibliorhet Z2U LVirttenberd“. Auch DON Otlefer &elten;
Deit weiß a Cbhr. N Grobmann nichts. Db Datrit erwahnt als
Sehenswüurdiagteit „Oen erftgeÖruckten XOMECUS z Slorenz DVDO  - “Junte“,
fgat aber DON ener LV idmund nichts, Jie altefte Z& omer-ZAlhusgabe, ÖLe
TÜIE 11 alter Zeit befigen, f e1inNe DEttavausqabe Öer Ddöyffee, &£loren3,
Dbil Ba  “ funte SXrben, I5I19, Peinem (  aren Dergamenteinban0 OPS
16, _Jahrhunderts; leider i{t Oas Schugblatt herausgerifjen; band:
fhriftliche SZintragungen teblen aan3LicH, mMuß Ote rade
Sufammenbhanges OÖfefes PHandes miıt Oem DON M LD alter genanntecn
offenbleiben.

Zutber-Hibeldrucke
OX  n feinen „VWittenberger Y utber-Lrinnerungen“ (Ducdhwald,

YY uthber-KÄalender, CID314 I911), OÖOenen L Aguch Der ammlungen Öer
Y utberballe tedenkr, WWIeg {ie u Jener eit ejitanden, bemertt ; ÜE Duntk  %
manı(Seite „Der Gilastaften am Senfter enthalt wertvolle altere
AXibelausgaben USs denı fahre 1524 S eider i{t O12 älteftevom _fahre 1522,
Oie fogenannte September-Dibel, nicDt OÖarunter,. „ offentlich ggelindat
Der Y utrhberhalle, Öte anO0aquernD, Wemnn aucD 3it gerıngen Yitteln, Y Ceuz
erwerbungen macCht, qucD fie einmal ibr sZigentum ınennen Eönnen.“

Diefe YLtotis Dbedarf nach jeOer &Seite bin Öer Kichtigqftelung und
Weiterführung,
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Bemeint (ind 1e 1in ver gleichdnebundenen Prachtbanden no jeszt
in befonderen 6cbaulä_afien gusliegenden SErtausgaben OPLt fämt-
iche Teile Oer YZutberfchen fll$erf ezund, DON 1522— 1532, alfo sunachft

erften Band „Das erVve Teftament, Oeus3f / O, 01085 (anz
teDlich nicDE vorbandene) September-Teftament, betanntlich Öte erfte
Zlhusaabe Oer Y ucberfchen flbe£[‘ egung 2Um L ieuen Teftament, (9Oann
ım zweiten Band „Das Ite Teftament, Oeutf] d Öte Qrft;
überfegung Öer unf Ducher Jofe, 1523, un® „Ogs Ander teypl 0es alten
teftaments“, Ö, Ö1e Er tüberfesung OÖer Bucher ‘“ ol bis SE {tbher,
1524, en dlich ‚889 OÖriften Band „Das OÖOritte tevl 02 allten Teftaments“,
O, Oie sErftüberfegung ÖRr fod „POetifcDen“ Xüucher Oe$S Alten
Leftaments, tob bis ‚ ohelied, 1110 „Die Propbetren alle Deu  ) Öle
SErftüberfegung Öer „großen“ uno „Fleinen“ Dropbeten DON 1532

SIie Zinbande, efUg QuUus Oer ‚weiten Zalfte 0122 16, Sabrbunderts,
taOel1os erhalten , find iın feinembeUlbraunem Ralbleder auf en
üunden gebunden. VDorderfeite un Rucffeite find febrmacFpoll
gepreßt uno l fo) unö &arben (FÖL, weiß, run, au andgeleqt;
Ötie Yisictelfelder bilden Öte eDeENTAUS farbig angeleaten, eingepreßten
Aildnißfe DON ,Yutber (Dorderfeite) und Db WielanhHtbon 0R  uck
feite), ei Oem berfömmlichen nachlutherifchen YDUS, uch Ote
Rucken fragen Goldverzierung. Bolden ın Öte Schnitte, ebenfalls
veich gepreßt.

Yauft eiggenhbandiger intragung ı weiten Bande {ind Öte 5  ande  ©&
eın Befchent0Öe$ (Dleft  en Theologen SäimuelDomarius (1024—1683)

Öte Ziblioethet Öer Univerfität YDittenberdq 1673 dantbarer Rr
Innerund. Aus SEperies Ungearn, wofelbft feit 1663 AKettor un®
FOTe1]OrORr Cheologie tewefen, 1673 vertrieben, batte Domarius
V ittenbera einNe Suflucht gefunden, als Mottor uno qußerordentlicher
FOTENOL ÖerTCheologie,un® Gind 1674 als Or un Superintendent
ng $ übeck.
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Don I8 _Jahrbundert en Ddie Hande als fonderliche Schau-;
Der Univerfitatsbibliorhet tedolten, Cbr., U: BGrobmann OU7/

wahbhnte feinen „Zmnnalen ÖRr Univerfitat YWirtenbera 1802“ Band II
21 —S10 werÖöen vermutlich aucD mit ÖRr „ADibelausgabe DO

1I532 310el Teilen, mi YYutbhers un® Yelan  fDONS Bildern“
entt fein, Öt1e Der Obengenannte adifter Dbil eiNt., Datrick bei
feinem Defuch Oet Aibliochet 1775 in BElasfhrant TEIECITL be
Ommt, LVDeniaftens führt Öte C haratfterifierung 0722 $inbandes Ograuf,
uno OA$ 1532, 0As für eiIiNnNe Befamtausatabe Öer Aibel 3WO€:
Ceilen nicDt paßt, Öle frübefte Befamtbibelausgabe {tvDON 1534
YWUrde als UWißverftändnis /Oe$ Datums Qer ÖLe ADibelüberfegung a
(OÖließenden ffbetf ezund 028 egten C eils 0e$ Ailten Teftaments, ORl
Öer Dropberen, DON 1532, binreichend (ich erFlären,

Die Koftbarkeit Öer $Einbände uno® Zrucke batte AaucD Ogn Funft-
verffändiaen Bebrüdern gndetan, Ö1e ORr Liacht L5 ®  um
N Sanuyar I0I10 ÖRr Z utberballe fehr erwunfchten eiu
abftatteten, MDer SDrein WaQr erbrochen, Der P8)  AnDde aQien fhon
zum Witnebmen Dereitgteledt, teDen aber annn ltegen; Oggegen wanDderte
ORr Oritte, ÖRr 310eite Oer obigen Aufsahlung,nitnach Berlin, $Fben
31 ibm,als in einem Berliner Antiquitatengefchäft 3um Antauf
vorgeleqt wWurde, reilte (bon am 44 “Sanuar Öfe Spigbuben Öte Yatıe
decfunet un® Öcdmitt ÖRr Arm 02$ Beferses, O Fehrte ÖOer Band i ineinen:
Neifetoffer a 6, “Sanuar in 1e Z utberballe zurück, gUlerdinds nicht
unbefhadiat: 0A$ Litelblatt, 0A6 den ADibliothekftempel CTUG, ber;
aQusS? un Stucbe crerifjen, TIa ber Öte W fich no famtlich

ADeifi ORr Verbrecher vorfanden, ( bat ORr Schaden wentiaffens
notdurftic ausgebeffert Werden Fönnen.

uch Öte Zingaben Dder DON Dietfch zufeammengeftellten
„Aiblioagrapbhie VDON Drucken ORr Y utherbibel, Öte von2—15406erz
(DOienen (ind”, in 3weitfen Bande Der Kritifchen Befamtausgabe Der
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erte , Zuthers, ZAbteilung: OÖte deutf He Aibel YVeimar 190
(InO für WWittenberet merfwurdie unvollftandid.

$Eine Zhusqgabe Oe$S September-Teftaments YDITO für LV ittenbera
unter “ 0 205 denannd. Vermutlich YDICO Og obengenannte S remz
plar fein. $ füce aber De  L, WAaSsS OOÖOFFt feblt, Oß gauMD ibm 92104 eInNıIGeN
anDderen Oer noch nacdhweisbaren S remplare ein KRedifter
OEr SEoandelien un X pifteln für ÖLe einzelnen Sonntade 0125 Rirchen:
jabhres angebunden E, aber abweichend on ÖOen übrigen aUSs Oem “ ab
1524, uno obne Zmngsabe 0725 ruckers („l\egifter Öer S piftel DVNO |
Euangelien Oer Sontad DNO Seyertad / OUrCH 0as TGan “ar H a Ke

1888 H YDICO aucD Ourch 838 He (tifter Yn Oen eut  en |
Aiblien gefunden 1 Die übrigen obengenannten BHibel-Lrftausgaben
(ind nicht verseicHnet, {fin© alf©o ın 4, I, 238 nachzutragen;
uno 3VO bet * unfer 11° gemäß Öem esten LDOort Qer lessten Seite
KOittenberet. Line voveitere nicDt erwähnte. Variante : aber 4{ft, Ogß
unfer sEremplar auf Der Rückfeite OC$S T.itelblattes „rvectifter“ ftate
„reetyfter” lieft,.

LIuN find aber mit den obigen XHibel-LErfitörucken OLE Zhusladen
Der Y utbher;Sammlungen ZUT Y utberbibe bis 15406 noch bei weitem
nicDht erfchöpft. £$Es 2888 mödlich gewefen, uno 3VO faft gusfchließ;
LicH US Oen alten XDeftanden Der alten LVittenberder Univerfitaäts-
bibliothet LI1 Deflig OP$ Dredigerfeminars), Der Aibliotchet DO  -
Dr uquftin, alberftadr € 0, S, 147) uno Öer Zibliorhet . vDON

4 Knaafe, (owvelt {ie uUuns überwiefen {t, ffbon jerzt e1ine febr
Darafreriftifche Überficht über ÖE Encwicklung Oer Yutber;Xibeldörucke

Öer BZucherei Oer Z uthberballe geben.
TIG legen aus Je ein Yoeiteres al ÖGs z weite  +  Y remplar 0e$

September-Teftaments (vollitändied, Dis auf 0a$s lesste latt;Silder
nicht Foloriert) un® des Dezember;Ceftaments, OA$ erOerweiten Zhuf7
lacdte Der flberf ezung Y utchbers 3Um L Teuen Teftament aus Oem Desember
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1522 ne Citelblatt; fonft voNlftändia; Xilder nicht Foloriert), 19015
aus Oem Liachlaß 02$ verftorbenen Wiftionsdirektors LDandemann,
Derlin, bochberzid uUuns als Befchent uberwiefen, Ovpte 1in Zremplar
Der Ertausaabe 028 L teuen Teftaments „Das erVe tejitament
Deusfch YNiart. 2utber, KVDittenberat H11 (volftändieg, aber
obne Titelblatt; untFfolorierte ider). SE rteres Dder LVeimarer
Zibliograpbhie nNIer *I, wWwenn nicht LOentifcHh i{ mit Oem aus Öer
Änaatefdhen Sammlung 204 OOÖrf angeführten; O8 3rveite rvecht  Z  7
ferticrt nachträaglich Öte Defigangabe für LV ittenbera ZU 2 207  4
'ole8s: Oritte ebl nfifer 209,

$Es lHecten weiter QUS, fämtlich nicht nottiert, OLE erfte
deutfche Befamtbibel OPsS _ fabhres 1534 Gqut erbaltenem alten D eder;
inban® 888 *5  n aUerarößten eil untfolorierten ADildern, gema em
SE -libris aQuUuSs em Defig 012 Brafen C briftian SErn z to  era (val
. 147), 30 50, 50633 WWeifer OÖte 3rveite Ddeutfche BGefamtbibel
ön 1535, 8l 1992 56656, mi Folorierten Dildern, obne Qitel;

3um L teuen Teftament, ber beiDeibebaltung Derfelben Ja  in
faßffund 3Um Titelblatt 0Öes Banzen, LWUIE (ie nen  7 mitvollid ab  4  7
weichendem Tert, nicht: 0G$ {t Öte beilige Schrifft
OeuÖfcDh Xanns Zufft arn T, AXXV“, fondern: „Das AMite Te |

olgende Varıianten 2 Seite 548 f in 111081 gqufgefalen;
Ai: nıcht „Alart XXXII“, 1ONDdern: 5latt 37 XXXIII nıcht T LXXV“ 1onDderır

Ole Soldae LE XXIV, LXXV, LXXV, S  / alto RDET { Ooppelt e3ahle.
A2  + 046 unjianierte leere Alatt att „vDoNn ı e guf CLXXIL WIr>d gezabhlt:

CLXX, CLXX, CLXXIIL; alt1o 1{t bier. nıcht eiIne Seite U viel gezgbhlt,
AS3: itarr „Dlatt 38 ff.: XXXVII ff.“ LE gezabhlt: XXXVITI, XXXVII, X XX VIII E DE

Aalo IC nıcht C118 Alatt weENLd, 19nOern Dier e1NS$ uviel gezahlt
A4 att „93 Ware deutlıcher Ö1e tatigchliche olge: CLE CIV

XCV ;<  < (2VA XCVIII XCVIII
Apc itatt „voNn XLIIII guf D A k XLIIL, / XLIIIL, ALV, XLIII, LVL

tatt . 277 LX  S LXXVII, LXXVIII, XX  / LXXVIIL, D e E fuge
ein: LXXXVI, LAXXWVII, LXXXVWVI,/ LXXXIX
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{fament | | Grı utbh | PVittenbera / Jar M ENT A Orittens
Öte Befamtbibe vDON I541, z 2 09,2 eite 637 ffa leider nicDt
TUr erhalten, obhne Qitelblatt 3U Öen Dropbeten, Dazıl frefen Oer 3YWeILLE

e1l (Dropbeten Zipotrypben L Leues Teftament) OÖer Befamtbibel DO  “

1543, z 74) 660 ü uno 04A48 LLeue Teitament DO  :

15406, ÖöI‚ 686 f., Ourchwed FEoloriert., Der RKenner weiß,
Ogß ‚89 Ölefen zum eil febr eltenen Xibeln unÖ ibelteilen OÖle XgUuPt
ergpDen OÖP$ Kevifionswerks vorliegen, em {IcH Öer HNeformator vVDON
eINELr Ausegabe Ur ZAhısarabe 11t ÖRr aroßten Bewifenhbaftigteit, allein
un mf feinen Sreunden, unftferzoden bat.

2ln SSinzeldrucken find oeiter nennen „Das Ortitte tevl Oes allten
Ce{itaments“, 1525, 8 alf© iob bis es Y ie8 umtaynen z

X 17, 3443 „ Der Dropbert efa16 deu  7 15268,
aM 39, —, 439 ; „Die LV eisbheit Salomos, An Öte Cyrannen,

VDerdeudfcht“, 1529, 4 y val.10 39, 4555 „Der Dropber
Daniel, OeunOf d 1530, 4 ı U: 35, S,484 f fämtlich
hervorradende Seltenbeiten OP$ Xuchermarktes,

Z ndlich ver Liachdrucke, VDON Oenen jedenfalls Ote beiden erften
ibrer großen Seltenbheit wilen befondere Deachtung verötenen,

QOer Ltachöruct 23UM S  tember/( Dezember )Ceitament DON schott,
Straßburct, wabhrfdHeinlich Öer altefte L tachöruck OÖet uüberbaupt

erfDienen ift, KD, A, 243 —010 598 fr voUftändid bis auf 0as
Titelblatt, weiter Öer. erfte Xasler Y tachöruct 3um weiten eil 0Oe$
Alten Teftaments, 1524, bei 2dam Detri, S 2900 f ibm
vorgebunden { Öte VV ittenberger SErtausgabe erffen eil OS {lten
Teftaments, 2 4, 217 .| und 04 Y7eue Ceftament,
Der Befamtbibel DON „einriCH Stayner, Augsbureg, Ön 1535, 2
1862, 574, reichiUluftrierte Zhuseabeauf Dapier, £$Erbharten Ötebeiderr
erfigenannten, WwWIie ne eiggentlich Tans ' unmittelbar nach Öent $r
(Dheinen Öer ErfütöruckeÖte Liacdhdructer fich ans LDert gemacht baben,
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Qer ID Orangenden achfracge rerecht werden Fonnen, (° ı{ 0A8
egtere e1n (Honer Melect füur Oen en LVDert, Dden 13141 febr vafch GTE
ra0e auch guf Ote tunftleri andemefjene Zhsfhmuckhung Qer Aibel
trelectt Dat,

Der Dolftandigleit füge CD noch @ OGß IL gquBßerdem noch
Aaus alten Deftanden Aibel-Gefamtdöructen Öer Zhuguftinifchen
Aibliorhet nOCD einmal € Ö: Öte SEr tausgaben 02$ rittfen un

terfen Y eils 0125 Alten Teftaments (3u 2£ x13, 276 ff: un®
30, 512 fowie Öte nicht eben baufige Zhuisetabe 0122 „teuen
Teftaments 15206, LWittenberd, 1, Y otther (val. 18
2387 X desgleichen aus Der Knaatefchen Sammlung noCch einmal Öie
SE tausgaben 0125 erften un 3weiten Ceils OPsS Alten Leftaments (3
D, 2 5y —, 218 ff. uno 272 ( Owte QuUuSs$ Oer BGefamtbibel
vVon 1534 „Die Dropbeten alle OeuOf: \ und „Das ervVve Teftament“
(3U U, 50, 547 548) befigen.

Y teuerworben find Öle usqaben OPS Lteuen Leftaments, LÜitten:
erd, 1539, Zufft (3 i63, &, 610 155 und uadsburd,

1540/1543, VDal, Dttbmar (3u 2 2306, 692), Owvıe Oer altefte
ZuricherLiacdhdruck 3 Z utbers Örittem eil 0125 Allten Teftaments,
1525 (3zu Ag 82, , 382T
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